
EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

die Vorbereitungen für die CeBIT 
sind bei uns, unseren Partnern und 
bei IBM Lotus in vollem Gange. Wir 
würden uns freuen, wenn auch Sie 
die Messetage schon fest im Ter-
minkalender haben. Sie erhalten 
von uns Unterstützung für Ihre Teil-
nahme – mit dem beigefügten Be-
sucherticket: Einfach online vorab 
registrieren und Ihrem Messebe-
such steht nichts mehr im Wege!

Es gibt einiges Neues zur CeBIT 
2010: Ein Vortragsprogramm mit 
dem Fokus Mittelstand am Messe-
freitag, Guided Tours auf dem DNUG 
Pavillon und einen Anlaufpunkt für 
alle DNUG Interessenten auf dem 
Stand der IBM – direkt vis-à-vis.

Mit dieser Ausgabe der News und 
dem Messeguide zur CeBIT infor-
mieren wir Sie über die Themen-
schwerpunkte am Stand und stel-
len Ihnen unsere Standpartner mit 
ihrem Portfolio vor. Zudem erhalten 
Sie einen Überblick über die näch-
sten Veranstaltungen und Vorha-
ben bis hin zur Frühjahrskonferenz 
im Juni in Berlin.

Nehmen Sie aktiv teil, folgen Sie 
uns auf Twitter, beteiligen Sie sich 
am Lotus JamCamp und bleiben  
Sie mit uns im Gespräch – am IBM 
Stand A10, Platz 53, auf dem  
DNUG Pavillon F20, auf EULUC oder 
per Mail: newspaper@dnug.de. 
Wir freuen uns auf Sie!

Dr. Roswitha Boldt, 
Geschäftsführerin DNUG e.V.
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Arbeitskreis Social Software & Knowledge Management  

Roundtable - SaaS vs. Eigenbetrieb 

Für die nächste Arbeitskreis-Veranstal-
tung am 25. März 2010 in Frankfurt/Main 
sind diese Themen in Vorbereitung:
•	 Lotus Connections Deployment 
•	 Alternativen zum Saba Learning 
	 Offering von IBM für den Mittelstand 

•	 Wikis im Qualitätsmanagement 
•	 Neues bei LotusLive  
•	 Neuigkeiten von der Lotusphere 
	 im Bereich Social Software 
•	 Project Vulcan - Enterprise Social
	 Software unter einer neuen Oberfläche 

Jeder, der bereits eigene Erfahrungen bei-
steuern kann, ist mit einem Kurzbericht 
willkommen. Alle weiteren Interessenten 
dieser Themen sind herzlich eingeladen, 
an dem Arbeitskreis teilzunehmen.

Viele IT-Verantwortliche sehen sich mit 
der Situation konfrontiert, ihre eigen be-
triebenen Leistungen mit SaaS-(Software 
as a Service) Lösungen zu vergleichen 
und entsprechende Analysen und Bench-
marks durchzuführen. Eine Möglichkeit 
der Bewertung und des gleichzeitigen ob-
jektiven Vergleichs bietet die so genannte 
Nutzwertanalyse. Innerhalb dieses Round- 
tables wird die Methodik erläutert und 
einer offenen Diskussion gestellt. 

Benchmarks werden nach Einschätzung 
der Teilnehmer zukünftig nicht nur unter 
on-Premise-Lösungen durchgeführt, son-
dern zielgerichtet auch zwischen eigen 
betriebenen Lösungen und SaaS-Angebo-
ten. Mit der Initiative “Open Groupware-
benchmark” suchen wir nach Modellen 
des Selbstaudits sowie nach Möglich-
keiten, sich innerhalb einer Kundengrup-
pe nach Kosten- und Qualitätsmerkmalen 
zu vergleichen. Als Ergebnis erhält man 
den Benchmark mit der Vergleichsgruppe 
sowie die Qualitätsunterschiede. 

An der Diskussion am 25. Februar 2010 
in Frankfurt/Main nehmen bisher teil: 
Frau Prof. Dr. Alexandra Kees,  
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg,  
Wirtschaftsinformatik 
Daniel Reichelt, SynCoTec, DNUG 
Enthusiast SaaS 
Thomas Pfeufer, DB Systel GmbH
Ortwin Riske, FIDUCIA IT AG 
Uli Scheffler, Finanz Informatik GmbH 

Jeder Interessent ist herzlich zur Teilnah-
me an dem Roundtable eingeladen!   

Prof. Dr Alexandra Kees,
Hochschule Bonn Rhein-Sieg

CeBIT 2010: 
Push your Business! 
Zur CeBIT 2010 präsentiert sich die 
DNUG in Halle 2. Kompetenzzentrum für 
Lotus Software ist der DNUG Pavillon, 
Stand F20. Gemeinsam mit zwölf Partnern 
und IBM Lotus ist die DNUG in der „IBM 
Lotus Solution World“ gut aufgestellt, um 
Besuchern mit intelligenten zukunftswei-
senden Lösungen und Wegen aufzuzeigen,  
welches Potenzial die IBM Messaging und 
Collaboration Software für moderne und 
wettbewerbsfähige Unternehmen hat.  
Messebesucher werden mit Guided Tours 
unterstützt, ihren Besuch am Stand effi-
zient zu planen. Zusätzliche Vorträge am  
5. März 2010 adressieren vorrangig den 
Mittelstand und runden die Angebotspalet-
te ab. Um die Vorteile des Netzwerkes für 
Lotus Anwender geht es der DNUG am 
„Gelben Pavillon“ ebenso wie im Com-
munity Bereich, Demopunkt 53, auf dem 
benachbarten Stand der IBM Deutschland 
GmbH. Am DNUG Pavillon erhalten Sie 
zudem Informationen zur aktuellen Lotus 
Kampagne „Lotus weiß“ und zum Lotus 
JamCamp, welches die DNUG als Partner 
unterstützt.

Mehr dazu auf Seite 2 und im beiliegenden Messeguide mit 
Ihrem persönlichen Freiticket!

Anmeldung und 	
Informationen:
http://dnug.de



CeBIT 2010: 
Push your Business! 

EULUC News 
Tutorial Videos für neue Mitglieder
Die Bedienung für Lotus Connections 2.5 
wurde zwar von der IBM sehr einfach ge-
halten, dennoch kann es gerade für etwas 
weniger erfahrene Web 2.0 Anwender an 

der einen oder anderen Stelle Unklar-
heiten geben. Da wir in der Firma SOFT-
WERK für die EULUC Plattform und 
weiteren Lotus Connections Installati-
onen Support anbieten, bekommen wir 
natürlich viele solcher Anfragen von End-
kunden mit. Als DNUG Enthusiasten er-
schien es Henry Walther und mir im Zeit-
alter von Youtube und Wikis sinnvoll für 
die Community “Lotus Connections” ei-
gene Flash Videos zu produzieren, welche 
Hilfestellungen und Lösungsmöglich-
keiten bieten.

Dabei haben wir versucht auf die am mei-
sten genannten Fragen einzugehen und 
sie in einfachen Schritten zu beantworten. 
Wir erweitern dabei kontinuierlich unser 
Video-Angebot, welches exklusiv nur auf 
EULUC vorhanden ist.

Sie können den Fortschritt live beobach-
ten, mit uns in der Community/Wiki oder 
auf der nächsten DNUG Veranstaltung 
darüber diskutieren oder selbst mithelfen.
Um die Tutorials sehen zu können, brau-
chen Sie nur unsere Community “Lotus 
Connections” auf http://connections.eu-
luc.com/communities zu besuchen.

Claus Böhmer,
SOFTWERK GmbH 
DNUG Enthusiast für 
Lotus Connections
und Lotus Sametime

Die Unternehmen auf dem DNUG Pa-
villon stellen in dieser Vortragsreihe ihre 
Angebote für den Mittelstand vor. 

Die Vorträge finden am Freitag, 5. März 
2010, ab 14 Uhr, auf dem IBM Stand statt - 
Halle 2, Stand A10, Raum 2. 

Für alle registrierten Besucher bieten wir 
gemeinsam mit IBM eine Guided Tour zu 
ausgewählten Themen vor dem Vortrags-
besuch an. 

Vortragsprogramm zu Mittelstandsthemen

Das Configuration Management Sy-
stem als zentrale Schnittstelle des IT 
Service Managements
COC AG

Von der Anforderung bis zur fertigen 
webfähigen Anwendung in 15 Minuten. 
Erleben Sie einfache Werkzeuge, um 
Ihr Unternehmen noch produktiver auf-
zustellen!
GMI KG

Microsoftfreier Desktop
TD Azlan

PAVONElive – Integriertes Projekt- und 
Prozessmanagement als SaaS-Lösung 
für den Mittelstand
PAVONE AG

Praxisbeispiel: Einsatz von Social Soft-
ware in Vereinen/Verbänden am Bei-
spiel „Deutsche Notes User Group e.V.“
SOFTWERK Innovative 
Technologien GmbH

All-in-one Administration Suite
Notes Client Und Domino User Management
E-Mail Management

Applikationsarchivierung
Mailarchivierung
Nahtlose Integration

Web-Enablement von bestehenden Notes-Datenbanken
Entwicklungs-Werkzeuge
Analyse von großen Domino-Infrastrukturen

Application Management /Development
Collaboration Software
Social Software

Telefonie-Integration
Telefon- und Videoconferencing
CTI und Webmeeting

Appliance
Distribution und OEM Software
Lizenzierung

IBM Lotus Notes/Domino
IBM Lotus Sametime
IBM WebSphere Portal Now!

Business Process Management
Projekt- und Aktivitäten Management
CRM Lösungen

Korrespondenzoptimierung
Interne und externe Kommunikation
OpenOffice Integration

Social Software
Mobile Kommunikation
Infrastruktur Management

IT Service Management System
Unterstützung der zentralen ITIL Prozesse 
Change Management

Cloud Computing und Service Monitoring
Messaging Services und E-Mail Assessment
Consulting und Integrated Sercices

Projektsupport durch Pre-Sales,  
Post-Sales, Professional Services
Partner Development und Leadgeneration Programme
Autorisiertes Test- und Trainingscenter/Democenter

Unser Dankeschön 
für Ihren Besuch

Ein automatisch 
einziehbares Netz-
werkkabel für unter-
wegs und die Chance, 
einen iPod nano 
zu gewinnen.

Standpartner 2010





DNUG Enthusiast Programm 

Lotus Notes R8 - ein Feuerwerk 
neuer Funktionen und Möglichkeiten

Matthias Weichhold,
FIDUCIA IT AG 
DNUG Enthusiast für den 
IBM Lotus Notes Client

Lotus Notes R8 - unendliche Weiten... 
Nachdem die IBM beim Notes Client 
zwischen R5 und R7 im Wesentlichen 
die Versionsnummer erneuert hat, wartet 
Version 8 mit einem Feuerwerk neuer 
Funktionen und Möglichkeiten auf. Die 
Herausforderung beginnt bei der Frage, 
wie man die schöne neue Welt möglichst 
kostengünstig ausrollt. IBM hat leider 
zwangsläufig mit der neuen Eclipse-
Plattform auch neue Ausbringungsver-
fahren etabliert, mit denen sich der ge-
neigte Distributor erst einmal anfreunden 
muss. Erst dann erschließt sich auch für 
die Masse der Anwender der Genuss 
neuer Features. Und die Verteilung ist ei-
gentlich die kleinere Nuss, die es zu kna-
cken gilt. Ist diese Klippe genommen, 
stehen Notes-Entwickler und -Admini-

stratoren vor einem Füllhorn von Mög-
lichkeiten, deren Potenzial es zu heben 
gilt. Denn nur ein Bruchteil der neuen 
Funktionen wird automatisch und frei-
willig aktiv. Neben den gewohnten Mi-
grationsszenarien wie der Umstellung 
der Maildatenbank tummeln sich Wid-
get, Gadgets, Feeds, Plugins, Chat-Willi-
ge Kollegen, „lebende“ Texte und Com-
posite Applications in der Notes-Infra- 
struktur. Hier ist eine kluge Aufbau- und 
Einführungsstrategie gefragt, die auch 
die Personen im Unternehmen begeistert, 
für die Notes ein eher gewöhnliches Ar-
beitsmittel ist. 

Auf der kommenden DNUG Konferenz 
ist der Notes Client 8.5.1 im Client En-
thusiasten Programm ein Thema. Dabei 

werden sowohl die bedienerlose Aus-
bringung des Clients, als auch Genuss 
und Tücken neuer Funktionen auf dem 
aktuellen Wissenstand demonstriert. Des 
Weiteren zeigen wir, inwieweit Lotus 
Notes auch den privaten Haushalt unter-
stützen kann. Wir gehen der Frage nach, 
wie der Notes-Kenner sein berufliches 
Können effizient in den Dienst der Fami-
lie stellt. Es beginnt mit Einem der aus-
zog, um eine Notes-Lizenz für den pri-
vaten Gebrauch zu erwerben. Weiter geht 
es mit der eher technischen Frage nach 
einer häuslichen (serverlosen) Infra-
struktur. Schließlich zeigen wir an An-
wendungsbeispielen, wie man den pri-
vaten Haushalt mit nützlichen Notes- 
Anwendungen unterstützen und steuern 
kann.

Datenschutz im Unternehmen
Kostentreiber oder Wettbewerbschance
Durch die Weltklimakonferenz war die 
globale Klimaänderung in allen Nach-
richten. Im Datenschutz wird das „Kli-
ma“ auch rauer, denn die Aufsichtsbe-
hörden ändern anscheinend ihr Verhalten 
und verhängen verstärkt Bußgelder ge-
gen Unternehmen.

Aktuell wurde gegen die Drogeriemarkt-
kette Müller wegen der unzulässigen 
Speicherung von Gesundheitsdaten von 
Mitarbeitern ein Bußgeld von 137.500 € 
verhängt (1). Der Auslöser hierfür war, 
die Befragung von kranken Mitarbeitern, 
nach ihrer Rückkehr ins Unternehmen. 
Hierbei wurden vom Unternehmen auch  
Fragen nach der Krankheitsursache ge-
stellt. Laut der baden-württembergischen 
Datenschützbehörde  stellt eine solche 
Datenerhebung, ohne dass der Erhe-
bungszweck dem Mitarbeiter mitgeteilt 
wird, „einen erheblichen datenschutz-
rechtlichen Verstoß dar“.

Mit der Novellierung des Datenschutzge-
setzes hat der Gesetzgeber die Maßnah-
men bei Datenschutzverstößen deutlich 
verschärft. So wurde die Höhe für Buß-
gelder auf 300.000 � pro Einzelfall herauf 
gesetzt. Gleichzeitig wurde festgeschrie-
ben, dass der wirtschaftliche Vorteil, der 
aufgrund der Ordnungswidrigkeit erlangt 
wurde, durch die Geldbuße überschritten 
werden soll, um eventuelle wettbewerb-
liche Vorteile auszugleichen. [§ 43 BDSG]
Neben den reinen Geldstrafen wurden 
auch die Kompetenzen der Aufsichtsbe-
hörden ausgebaut. So können diese nun 
konkrete Maßnahmen zur Beseitigung 
von Verstößen anordnen und bei schwer-
wiegenden Mängeln sogar die Stillle-
gung von betrieblichen Verfahren und 
Rechnern anordnen. [§ 38 BDSG]

Alles nur Panikmache?
Nein, aber ein angemessenes Risikoma-
nagement ist für jedes Unternehmen not-
wendig.  Während bei der IT-Sicherheit der 
Schutz aller Daten und Informationen 
eines Unternehmens im Vordergrund steht, 
so ist der Datenschutz auf den Schutz per-
sonenbezogener Daten fokussiert. Also auf 
genau die Daten, die natürlichen Personen, 
wie Kunden, Mitarbeitern oder Lieferanten 
zugeordnet werden können.

Dagegen muss der Aufwand für die Imple-
mentierung des Datenschutzes im Unter-
nehmen nicht einmal besonders groß sein. 
Vielmehr fordert der Gesetzgeber nur, dass 
der Aufwand in einem vertretbaren Rah-
men zur Unternehmensgröße steht.
Mit einem Datenschutzmanagementsy-
stem können Unternehmen proaktiv si-
cherstellen, dass regulatorische Vorga-
ben eingehalten und die eigenen 
Geschäftsprozesse verbessert werden. 
Gerade kleine und kleinste Unternehmen 
profitieren von diesen Maßnahmen in 
besonders hohem Maße, da hier selten 
Wissen und Sensibilisierung auf diesem 
Bereich vorhanden ist. Mittel- und lang-
fristig wirkt sich der Datenschutz somit 
als Wettbewerbsvorteil aus.

Vorteile des Datenschutzes 
für Unternehmen

Ein deutlicher Mehrwert von Daten-
schutz im Unternehmen ist die Reduzie-
rung der (persönlichen) Haftungsrisiken 
für die Geschäftsführung.

Außerdem wird von immer mehr öffent-
lichen Auftraggebern vor einer Auftrags-
vergabe der Nachweis eines funktionie-
renden Datenschutzsystems gefordert.

Datenschutz wird von den Aufsichtsbe-
hörden als Prozess verstanden. Von einem 
Unternehmen mit Datenschutzbeauftrag-
tem wird also nicht sofort nach Einfüh-
rung des Datenschutzes erwartet, dass 
sämtliche Kriterien optimal erfüllt sind.
Die Sensibilisierung von Kunden für das 
Thema Datenschutz nimmt zu. Es lohnt 
sich zunehmend, wenn Handelsunter-
nehmen und Internetshops die eigene 
Datenschutzorganisation als Marketing-
maßnahme positiv herausstellen. Dies 
erhöht auch die Kundenbindung.

Datenschutz ist somit nicht ein reiner 
Kostenfaktor, sondern kann eine weitere 
Möglichkeit darstellen, das eigene Un-
ternehmen positiv am Markt zu positio-
nieren und gegenüber anderen zu diffe-
renzieren.

Christoph Heyn,
IT-Beratung Heyn 

Ingo Gienau,
GIENAU-IT 

(1) http://www.swr.de/nachrichten/bw/-/id=1622/

nid=1622/did=5840762/1rt0wpf/index.html

(2) BDSG: Bundesdatenschutzgesetz, http://www.

gesetze-im-internet.de/bdsg_1990/index.html



•	 Einladungsprospekt zur Konferenz
	 Beilage im Direktversand, Anzeige 	
	 oder Kurzvorstellung von Produkten 	
	 bzw. dem Unternehmen
•	 Newspaper zur Konferenz	
	 Beilage im Direktversand, Anzeige 	
	 oder Partnereintrag
•	 Website zur Konferenz 
	 Kurzvorstellung von Produkten bzw. 	
	 dem Unternehmen
•	 Teilnehmermappe zur Konferenz 
	 Beilage oder Kurzvorstellung	

	 von Produkten bzw. 	
	 dem Unternehmen

•	 Logo-Branding 
	 –	auf definierten Medien zur  
		  Konferenz
	 –	auf der Teilnehmermappe  
		  zur Konferenz
	 –	für einen Vortragsraum oder  
		  die Kaffee-Bar

•	 Raum für eigene Vorträge
•	 Abendveranstaltung
•	 Pausencatering
•	 Konferenzblöcke
•	 Konferenztaschen
•	 T-Shirts
•	 Haftnotizen
•	 Stifte	
•	 Zettelblöcke
•	 Mousepads
....

IN & OUT

In: 
–	 eine Guided Tour auf dem  
	 DNUG Messestand  buchen
–	 die Werbekampagne bis Jahres-	
	 mitte nutzen, um neue Mitglieder 	
	 zu gewinnen

Out:
–	 das beigelegte Ticket für die 	
	 CeBIT verfallen zu lassen
–	 das DNUG Enthusiast Programm 	
	 nicht zu kennen

Mitgliedsgebühren

Firmenmitgliedschaft*: 
Unternehmen

1.020,00 Euro

Einzelmitgliedschaften: 
Personen

360,00 Euro

Studenten
(Altersbegrenzung 35 Jahre, 
Vorlage der 
Studienbescheinigung)

24,00 Euro

Hochschulen:
(innerhalb der Institution 
übertragbar)

174,00 Euro

* berechtigt alle Firmenmitarbeiter zur Veranstal-
tungsteilnahme zu Mitgliedskonditionen

WISSENSWERTES

Im Notes 8.5 Client im Sametime 
bekommt man die „verfügbare Zeit“ 
von Personen angezeigt. 
Das funktioniert auch mit Räumen. 
Mit der rechten Maustaste die ver-
fügbare Zeit anzeigen lassen und 
prüfen, wann der Raum frei bzw. 
belegt ist. 

Matthias Ratz, Hansgrohe AG

www.jammer.com kann als firmenin-
terner Twitterdienst genutzt werden.
Die Web 2.0-Applikation hat alle we-
sentlichen Funktionen von Twitter.
Gemeinsames „Firmenmerkmal“ 
ist die Internetdomäne der Mail-
adresse.
(bitte vorher jedoch die AGBs lesen)

Ortwin Riske, FIDUCIA IT AG

DNUG Frühjahrskonferenz
„Vorsprung sichern mit 
smarter IT“ by DNUG 

Halber Preis für neue Mitglieder

Unter diesem Motto und in bewährter 
Partnerschaft mit IBM Lotus findet die 
Frühjahrskonferenz 2010 vom 7. bis  
9. Juni im Seminaris CampusHotel in 
Berlin statt. 

Zielgruppe der Konferenz sind sowohl 
Entscheider und Plattformverantwortliche 
als auch Entwickler und Administratoren. 
Die Partnerschaft des Konferenzhotels mit 
der Freien Universität Berlin am Campus 
Dahlem, eines über Jahrzehnte gewach-

senen Life-Sciences-Standortes, ist ein 
gutes Leitbild dafür, dass DNUG und IBM 
mit der Tagung die Hochschulaktivitäten 
fortsetzen werden. 

Alistair Rennie, seit Beginn des Jahres 
General Manager für Lotus Software und 
WebSphere Portal bei IBM, und Kevin 
Cavanaugh, Lotus Vice President Mes-
saging & Collaboration, haben Keynotes 
bereits für die Konferenz zugesagt.
 

In den weiteren Vorträgen, Sessions und 
Workshops geht es um die Themen
•	 Zukunft und IT-Trends: 
	 Wohin entwickelt sich die IT? 
•	 Vernetzen: Vom Hype zur dauerhaften 
	 Wertigkeit von Social Media
•	 Kommunikation: Integration von 	
	 Telefonie und IT  
•	 Kosten: Wege zur Steigerung von 	
	 Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit
•	 Praxisberichte: Welche Erfahrungen 	
	 möchten Sie in die Konferenz 	
	 einbringen? 
•	 Dokumente und Informationen: 
	 Wie arbeiten wir mit Dokumenten und 	
	 Informationen zusammen? 

 
Interessierten Lotus Business Partnern 
und IT Dienstleistern bietet die Veran- 
staltung das passende Podium, sich dieser 
Zielgruppe als Aussteller und/oder Spon-
sor zu präsentieren. Die Palette reicht 
dabei von eigenen Vorträgen über Bran-
dingangebote für die Ausstattungskom-
ponenten bis hin zur Medienpräsenz. Be-
sonderes Engagement wird dabei mit 
zusätzlichen Leistungen honoriert. Kevin Cavanaugh,

Lotus Vice President  
Messaging & Collaboration, 
IBM

Alistair Rennie,
General Manager Lotus 
Software & WebSphere Portal, 
IBM

Seminaris CampusHotel Berlin

Unternehmenspräsentation – Ergänzende Varianten zum Ausstellungsplatz

Für gerade einmal die Hälfte des regulären 
Jahresbeitrages können sich potentielle 
Interessenten noch bis zum 30. Juni 2010 
für eine vergünstigte Mitgliedschaft in der 
DNUG entscheiden. Zusätzlich verlost die 
DNUG unter allen neuen Firmenmitglie-
dern und ihren Werbern ein hochwertiges 
Netbook. 
Jetzt schnell entscheiden und sparen!

Gute Gründe, warum Sie von einer Mit-
gliedschaft in der DNUG auf jeden Fall 
profitieren:

•	 Wissensvorsprung durch Informati-
	 onen, Erfahrungsaustausch und Net- 
	 working in der Anwendervereingung 
•	 Unterstützung strategischer Ent-	
	 scheidungen durch den Erfahrungs-	
	 austausch
•	 Teilnahme an den in der Branche 	
	 etablierten Konferenzen mit mehr 	
	 als 50% Preisvorteil

•	 Besuch der DNUG Arbeitskreise
	 und Regionaltreffen als Angebote 
	 ohne Zusatzkosten
•	 Zugang zu den Präsentationen aller
	 DNUG Veranstaltungen
•	 Nutzung des online-Forums „EULUC –
	 Meet the Experts“  und der Same- 
	 time Kommunikation
•	 DNUG Bibliothek als Wissenspool
	 mit Diplomarbeiten zu Lotus Soft-	
	 ware  Themen seit 1999
•	 Vorteile aus dem engen Kontakt der
	 DNUG zu IBM, z.B. Einflussnahme 
	 auf Produktentwicklungen im Sinne 
	 der Anwender auf Grund der reprä-	
	 sentativen DNUG Mitgliederzahl
•	 Einblicke in die Produktentwicklung
	 durch Lotus Lab Tours
•	 Vergünstigungen beim Bezug von
	 Fachzeitschriften

Rahmenbedingungen
Satzungsgemäß ist der Beitrag für das 
Folgejahr jeweils im Voraus fällig. Im 
Beitrittsjahr wird der Jahresbeitrag an- 
teilig ab dem Quartal des Beitritts be-
rechnet. 

Die Mitgliedschaft dauert mindestens 
bis zum Ende des Kalenderjahres, das 
auf das Jahr des Beitritts folgt. 

Die Mitgliedschaft verlängert sich je-
weils um ein Kalenderjahr, sofern sie 
nicht bis spätestens 3 Monate vor des-
sen Ablauf gekündigt wird. 

Social Software
Mobile Kommunikation
Infrastruktur Management

Das Seminaris CampusHotel wurde 
von Helmut Jahn gestaltet, einem 
der brillantesten internationaen Ar-
chitekten der Gegenwart. Zu seinen 
Projekten gehören neben vielen 
anderen der Messeturm in Frank-
furt/Main und das Sony-Center am 
Potsdamer Platz in Berlin.

Quick-Wins 

Die Frühbucherrabatte 	
für Teilnahme und 	
Sponsoring gelten 	
bis 15. März 2010!



TERMINE

25. Februar 2010 
Roundtable Groupware Benchmarking 
Frankfurt/Main

5. März 2010 
Vortragsprogramm für den Mittelstand 
CeBIT, Hannover

24. März 2010
Regionaltreffen in Paderborn

25. März 2010
Arbeitskreis Social Software & 
Knowledge Management 
Frankfurt/Main

7.-9. Juni 2010
„Vorsprung sichern mit smarter IT“  
by DNUG 
Frühjahrskonferenz 2010, Berlin

15.-17. November 2010
DNUG Herbstkonferenz 2010
Frankfurt/Main
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und Hochschultagen. Gern schicken wir Ihnen ein 
gedrucktes Exemplar zu oder Sie können ihn auch 

unter www.dnug.de downloaden.

Ein neues Mitglied stellt sich vor –  Raiffeisen Informatik 
Die Raiffeisen Informatik ist der größte 
IT-Anbieter in Österreich. Seit 40 Jahren 
bietet der IT-Versorger professionelle IT-
Dienstleistungen für den Raiffeisen Sek-
tor und für Großkunden am IT-Markt im 
In- und Ausland. Zahlreiche Kunden wie 
UNIQA, ASFINAG, TELEKOM AUS-
TRIA, ORANGE, KEBA, Niederöster-
reichische Landeskliniken Holding usw. 
vertrauen auf die Kompetenz des Out-
sourcing Spezialisten. Mit ihren Tochter-
unternehmen bietet die Raiffeisen Infor-

matik umfassende IT Services beginnend 
vom hochverfügbaren IT-Betrieb im 
Hochsicherheitsrechenzentrum bis zur 
kompletten Arbeitsplatzbetreuung an. 
Die hochqualifizierten und zertifizierten 
Mitarbeiter der Raiffeisen Informatik 
sorgen dafür, dass die Unternehmens IT 
der Kunden durchgehend verfügbar ist. 
(IT Operations, Outsourcing, Security 
Services, IT & Software Consulting so-
wie Client Management.) 

Für die Raiffeisen Bankengruppe imple-
mentiert, betreibt und entwickelt die 
Raiffeisen Informatik Lotus Notes An-
wendungen weiter und serviciert somit 
die größte Lotus Notes Anwendergruppe 
Österreichs. 2009 erwirtschaftete Raiffei-
sen Informatik mit ihren Tochterunter-
nehmen und 3.000 Mitarbeitern einen 
Umsatz von rund 1,2 Mrd. Euro und ver-
fügt über 27 Standorte weltweit.

NEUE MITGLIEDER
Herzlich Willkommen 
unseren neuen Mitgliedern:

–	Smart-Toucan Software GmbH
–	VION IT Services GmbH

–	Martin Beutel
–	Klaus Fabian
–	Mario Kriechhammer
–	Thomas Reinhardt
–	Marten Vosmer

JUBILÄEN
Die DNUG gratuliert zu 10 Jahren 
Mitgliedschaft im ersten Quartal 2010

–	Bayer Business Services GmbH
–	CANCOM Sysdat GmbH
–	CENIT AG Systemhaus
–	Gesellschaft für wissenschaftliche 	
	 Datenverarbeitung mbH Göttingen
–	GIS Gesellschaft für  
	 InformationsSysteme mbH
–	GKSS-Forschungszentrum  
	 Geesthacht GmbH
–	hpi GmbH
–	Institut inter.research e.V.
–	Kaufland Informationssysteme GmbH 	
	 & Co. KG
–	Münchener Hypothekenbank eG
–	Universität Kassel
–	Jörg Rafflenbeul

Wie gut ist  
Ihr Projektmanagement? 

Wie kann die DNUG Sie dabei  
unterstützen, besser zu werden?
Wenn Sie sich in Ihrer Organisation mit 
dem Thema Projektmanagement (PM) 
beschäftigen, werden Sie zwei Dinge si-
cherlich schon bemerkt haben: 
1. es läuft nicht immer wie geplant und 
2. Sie können nicht alle Baustellen gleich-
zeitig und sofort angehen. 
Im Rahmen der DNUG Konferenzen und 
der Online-Aktivitäten auf EULUC.com 
(http://connections.euluc.com/blogs/pm) 
sind wir als Projektmanagement-Enthu- 
siasten immer auf der Suche, wie wir  
Sie mit einem passenden Angebot zu  
dieser Thematik unterstützen können. 
Beide Facetten, Ihren Bedarf und unser 
Engagement in der DNUG, möchten wir 
in diesem Jahr systematisch beleuchten. 
Mit Unterstützung der Firma GLP (Gil- 
ler Leuschner Partnerschaftsgesellschaft) 
wird die DNUG ein für Mitglieder  

kostenloses Project Management Assess-
ment anbieten.

Was bringt Ihnen die Teilnahme an  
dieser Umfrage? 
Sie erhalten unmittelbar einen Überblick 
über den Reifegrad unterschiedlicher As-
pekte Ihrer Projektarbeit. Sie können zu-
sätzlich Ihr Profil mit dem Mittelwert al- 
ler teilnehmenden Unternehmen ver- 
gleichen. Aus dem Ergebnis lassen sich 
Prioritäten für bestimmte Handlungs-
felder in ihrem Projektmanagement-Sy-
stem ableiten. Die Umfrage erfolgt ano-
nymisiert und nur Sie wissen, hinter 
welchem Kennwort sich Ihre Daten ver-
bergen. Anhand einiger Zusatzfragen 
können Sie der DNUG auch Ihre Wün-
sche zu PM-Themen mitteilen. Damit 
können zukünftige Leistungsangebote 
zielgerichtet für die Mitgliedsunterneh-
men angeboten werden, die ihr Projekt-

management verbessern wollen. Wer an-
schließend tiefer in die Thematik ein- 
steigen möchte, kann über die GLP - nach 
Angabe seines Kennworts – eine kosten-
pflichtige Detailauswertung erhalten und 
sich über die Anbieter-Plattform der 
DNUG über passende Produkte und 
Dienstleistungen informieren. 

Wie geht es weiter? 
Wir starten auf der DNUG Konferenz im 
Juni im bekannten „Wie werde ich ein 
(besserer) Projektleiter?“-Beitrag mit ei-
ner Vorstellung der Initiative. Dabei wer-
den wir den Nutzen von Reifegradmodel-
len aufzeigen. Die Umfrage selbst wird 
unmittelbar im Anschluss an die Konfe-
renz zugänglich sein. Auf der Herbstkon-
ferenz 2010 werden dann die zusammen-
gefassten Ergebnisse vorgestellt und 
diskutiert.

Dr. Olav Behrens,
PAVONE AG
DNUG Enthusiast für 
Projektmanagement

Am 24. März 2010 ab 18 Uhr findet das 
nächste DNUG Regionaltreffen in Pader-
born statt. Geplant ist eine Führung in der 
Energieteam Arena der Heimspielstätte 
des SC Paderborn 07. Ein Vortrag zum 
„Projekt Vulcan“ schließt sich an, bevor 
der Abend mit einem angeregten Erfah-
rungsaustausch in der Ahorn Gastrono-
mie Sportbar ausklingt.

Regionalveranstaltung in Paderborn


